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Drachen, Donaunixen und Disneyfiguren

Von Manfred Völkl

Mühlheim – Die kleine, be-
schauliche Ortschaft Mühl-
heim (Gemeinde Mörnsheim)
stellt Jahr für Jahr zum Fa-
sching eine beachtliche und
bemerkenswerte Leistung auf
die Beine. Auch heuer schlän-
gelte sich ein lustiger, bunter
und farbenfroher Gaudiwurm
durch die Straßen. Das Wetter
zeigte sich diesmal jedoch we-
nig gnädig: Statt Sonnenschein
gab es Regen und Kälte – ganz
anders, als es sich Mitwirkende
und zahlreiche Zuschauer ge-
wünscht hätten. Der guten
Stimmung tat das jedoch kei-
nen Abbruch.

Die Organisatoren des Spek-
takels um Franz Spiegl konnten
24 Wagen- und Fußgruppen
verzeichnen. Und diese waren
erneut absolut sehenswert. In-
haltlich dominierten lokale
Themen, die auf kreative und
treffende Weise aufs Korn ge-
nommen wurden – die große
Politik blieb dieses Mal außen
vor.

Der Faschingszug setzte sich
am Feuerwehrhaus in Bewe-
gung, angeführt von der Rög-
linger Musikkapelle. Es folgte
die Kommunale Parküberwa-
chung, die nun in der Gemein-
de eingeführt wird, um die
klammen Kassen wieder zu fül-
len. Dahinter reihten sich die
Dollnsteiner Garden mit ihrem
Kinderprinzenpaar und dem
Prinzenpaar ein. Trotz der Wet-
terkapriolen säumten Hunder-
te Schaulustige die Straßen, be-
staunten die farbenprächtigen
Gruppen und kamen mit dem
Lesen der teils augenzwinkern-
den Wagenaufschriften kaum
hinterher. So war auf einem
Wagen zu erfahren, dass die
Mühlheimer früher von den
umliegenden Dörfern als
„Bachscheißer“ tituliert wur-
den – zimperlich ging man
einst nicht miteinander um.
Die Mörnsheimer kamen als
Wambiere nach Mühlheim
und kündigten mit einem Au-
genzwinkern an: „Wir freuen
uns schon lange drauf, wir sau-

Mühlheimer Gaudiwurm mit 24 Wagen und Fußgruppen – „Wambiere“ saugen Ort aus und Götter verlassen den Olymp

gen heut‘ ganz Mühlheim aus.“
Auch Teilnehmer aus dem Ap-
feltal waren vertreten, die das
alte Handwerk der Steinbre-
cher hochleben ließen und auf
eine 200-jährige Geschichte
verwiesen.

Eine Gruppe griff das Drama
am Brombachsee auf und zog
einen – selbstverständlich
künstlichen – Waller durch den
Ort. Zahlreich vertreten war
auch die Faschingsgesellschaft
Fafrosia Dagomeria, besonders
bezaubernd ihr Kinderprin-
zenpaar.

Als der Gaudiwurm die Gai-
lachbrücke erreichte, stellte
der langjährige Moderator Mi-
chael „Miggo“ Reindl die Grup-
pen wie gewohnt gekonnt in
Reimform vor und verriet dabei
auch ihre jeweiligen Mottos.
Den weitesten Anreiseweg hat-
ten die Donaunixen aus Marx-
heim. Die Liebesboten aus Al-
tendorf verzauberten passend
zum Valentinstag mit romanti-
schen Botschaften. Die Blosse-
nauer verwandelten Mühl-
heim kurzerhand in Disney-
land – von Mickey Mouse bis
Goofy war alles vertreten. Die
Gruppe Dorr widmete sich er-
neut einem europäischen
Land: In diesem Jahr stiegen
die Götter vom Olymp herab
und präsentierten eindrucks-
voll Griechenland. Die Hader-
lumpen aus Hard zogen als Ta-
balugas durch die Straßen und
warben dabei kräftig für ihr an-
stehendes Feuerwehrjubilä-
um. Die Gruppe Just for Fun
erschien in bunten Blumen-
kostümen und verteilte neben-
bei rote Rosen.

So zog sich der Gaudiwurm
durch die Ortschaft und endete
schließlich am Lindenplatz.
Dort drängten sich die Besu-
cher dicht an dicht, und überall
war beste Stimmung zu spü-
ren. Bei Speisen und Geträn-
ken ließen Teilnehmer und
Gäste das Geschehen noch ein-
mal Revue passieren. Es war er-
neut eine rundum gelungene
Veranstaltung – und macht
schon heute große Vorfreude
auf das kommende Jahr. EK

Bunte Après Ski Party in Konstein

Von Stefan Meyer

Konstein – Am Samstagnach-
mittag fanden sich wieder Hun-
derte Faschingsnarren am Start-
punkt beim Trachtenheim in
der Konsteiner Bahnhofstraße
ein, um aktiv beim alljährlichen
Faschingsumzug der Feuerwehr
Konstein mitzuwirken. Dieses
bunte Treiben ist seit über 20
Jahren ein feststehender Ter-
min im Faschingskalender der
Marktgemeinde Wellheim und
gehört zu den Höhepunkten im
Endspurt der närrischen Zeit.
Auch das ungemütliche Wetter
tat der fröhlichen Stimmung
keinen Abbruch, es wurde aus-
gelassen gefeiert.

Das Motto hieß in diesem Jahr
„Après Ski Party“. Bevor sich der
Korso in Bewegung setzte, tra-
ten die Tänzerinnen und Tänzer
des großen Hofstaats der Fa-
schingsgarde KonWella auf. Mo-
deriert von Sonja Bittl, flogen
zunächst beim traditionellen
Marsch dem Publikum ordent-
lich die Beine der Gardemädels
um die Ohren. Im Anschluss
tanzte das große Prinzenpaar,
ihre Lieblichkeit Marta I. und
seine Tollität Prinz Luis I., sei-
nen Prinzenwalzer, zu dem sich
die Zuschauer einander ein-
hängten und mitschunkelten.
Der anschließende Showteil
musste aber aufgrund der
schlechten Wetterlage kurzfris-
tig entfallen, doch das KonWella
Gaudi-Ballett (KGB) unterhielt
die Besucher noch humorvoll
mit einem „wilden Ritt“ durch
die Prärie.

Nach dem Schlachtruf „Kon-
wella-Helau“ zum Abschluss
der Darbietung, war die Strecke
für den Umzug freigegeben, der
durch die Straßen von Konstein

Viele Narren feiern mit beim Umzug der Feuerwehr – Prinzenpaare fahren im Cabrio – Rosen und Süßigkeiten

führte. Der Wagen des Veran-
stalters fuhr vorweg. Liebevoll
mit Schlitten, Snowboard,
Rutschteller und einer Skihütte
geschmückt, zeigte das Ge-
spann ein gemaltes Feuerwehr-
auto auf Skier und trug die De-
vise „Après-Ski-Alarm/Kons-
tein gibt Gas“.

Die „Thekenkrieger“ der
Squad machten einen Skiaus-
flug, begleitet durch lautstarke
Musik und aufsteigenden
Schwaden. Bei den Biesenhar-
der Himmelsstürmern lautete
das Motto „Back to the 80s –
schrill und bunt“. Auf ihrem Ge-
fährt ging es „Zurück in die Bar“.
Die beiden Prinzenpaare der
KonWella wurden in Cabrios
chauffiert, gefolgt von ihrem je-
weiligen Hofstaat. Weiter konn-
ten einige Fußgruppen unter
den Teilnehmern gesichtet wer-
den. Eine davon benannte sich
nach dem Aperitif-Cocktail
„Aperol Spritz“, hatte dafür ein
orange-schwarzes Outfit mit
dem Spruch „Hallöchen Aperöl-
chen“ an und zog ein Verkos-
tungswägelchen hinter sich her.

Viele „Wintersportbegeister-
te“ trugen farbenfrohe Sportkla-
motten. Außerdem wurden „ge-
fährliche Tiere“, Super Mario
von Nintendo, Pippi Lang-
strumpf mitsamt ihrem Pferd
„Kleiner Onkel“ und noch viel-
mehr originell kostümierte
Maschkerer in der Menge aus-
findig gemacht. Beim Zwischen-
halt am Sportheim ließ der Re-
gen auch die Aufführung der
Kinder- und Jugendgarde buch-
stäblich ins Wasser fallen. Nach
einer kurzen Pause für eine klei-
ne Stärkung ging es schließlich
weiter nach Aicha zur After-
showparty, die bis tief in die
Nacht andauerte. EK

Die Liebesboten aus Altendorf überbrachte ihre Botschaft zum Valentinstag. Fotos: Manfred Völk

Die Schwarz-Pinken-Federladies (links) zogen hinter dezenten Masken durch Mühlheim. Auf die lange Tradition der Steinbrecher
verwiesen die Apfeltaler (rechts). Insgesamt waren 24 Wagen und Fußgruppen heuer mit dabei.

Das Gespann der Feuerwehr Konstein mit dem diesjährigenMotto des Umzugs: „Après Ski Party“. Getreu demMotto hatten sich viele
Narren stilecht verkleidet. Fotos: Stefan Meyer

Den Aperitif-Cocktail Aperol Spritz hatte eine Fußgruppe zumMotto (links). Die große Garde der KonWella (rechts) durfte beim Umzug
im Ort nicht fehlen. Der Showteil fiel allerdings dem Regen zum Opfer.


